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Sichtbeton im Spannungsfeld von Einzelkriterien und 
Gesamteindruck
Dipl.-Ing. Martin Peck
Beton Marketing Süd GmbH, München, Deutschland

Die Beurteilung einer Sichtbetonfl äche nach 
den in den aktuellen Regelwerken in Österreich 
und Deutschland formulierten Sichtbetonklas-
sen, die u. a. über Einzelkriterien defi niert sind, 
lenkt den Blick bei der Beurteilung der Leistung 
auf die Frage, ob diese Einzelkriterien erfüllt 
sind. Dies kann jedoch bei der vertraglichen 
Vereinbarung einer Sichtbetonklasse zu ab-
wegigen Auffassungen über das geschuldete 
Bausoll und dessen Beurteilung führen. 

Die Sichtbetonklasse beschreibt zunächst eine 
Gesamtqualität, die auch nur durch die Be-
trachtung des Gesamteindrucks einer Fläche 
beurteilt werden kann. Vor allem für den Planer, 
dessen gestalterische Vorstellung durch die 
Wahl einer Sichtbetonklasse ausgedrückt wird, 

ist allein der Gesamteindruck einer Fläche dazu 
geeignet, Leistung und Vorstellung miteinander 
zu vergleichen. Die vorrangige oder gar allei-
nige Beurteilung nach Einzelkriterien wider-
spricht den geltenden Regelungen im Sinne, 
denn sie kann dazu führen, dass Sichtbeton-
fl ächen, die aufgrund eines gelungenen Ge-
samteindrucks den Vorstellungen des Planers 
entsprechen, dennoch abzulehnen sind, wenn 
sie einzelne Klassenkriterien verfehlen. Die Be-
urteilung des Gesamteindrucks einer Ansichts-
fl äche kann also nicht sinnvoll über die Summe 
erfüllter Einzelkriterien geführt werden. 

Entspricht der Gesamteindruck der plane-
rischen Vorstellung, soll die Leistung ohne Prü-
fung einzelner Kriterien angenommen werden. 
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Erst wenn der Gesamteindruck einer Fläche die 
vertraglich fi xierte Vorstellung des Planers ver-
fehlt, werden die Einzelkriterien der geltenden 
Sichtbetonklasse zur weiteren Beurteilung he-
rangezogen. In diesem Fall ist es Aufgabe von 
Planung und Ausführung, durch die Prüfung der 
Einzelkriterien eine Analyse der Abweichungen 
vorzunehmen, um ein erneutes Auftreten der 
festgestellten Abweichungen im fortlaufenden 
Bauprozess zu verhindern. Auch die gradu-
elle Beurteilung von Abweichungen und deren 
Umsetzung in vertragliche Konsequenzen kann 
einfach und nachvollziehbar über die Beurtei-
lung der Einzelkriterien geführt werden.




